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Einladung
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Reichenbach findet am

Mittwoch, 24. Februar 2021, um 19.30 Uhr 
im Sitzungssaal des Rathauses Reichenbach

statt. Hierzu sind Sie freundlichst eingeladen.

T A G E S O R D N U N G
A)  Öffentlicher Teil
I.  Beratungs- und Beschlussangelegenheiten
 1.  Information und Stellungnahme des Ortschaftsrates zu 

Bauanträgen
 a)  Bauantrag zur Nutzungsänderung von Gaststätte/Ke-

gelbahn in zwei Shishabars auf dem Grundstück Fl.St.
Nr. 218/10 der Gemarkung Reichenbach, Reichenba-
cher Hauptstraße

 b) Bauantrag zur Aufstockung des Ober-und Dachge-
schosses auf dem Grundstück Fl.St.Nr. 151/1 der Gemarkung 
Reichbach, Gereutertalstraße

2.  Vorstellung Schulsanierungsmaßnahmen Grundschulen Rei-
chenbach 

 -Bauzeitplan-

3.  Spielplatz Heubühl
 Hier: Ergebnis der Jurybewertung

II. Offenlegungsverfahren
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates 
Reichenbach am 11.11.2020.
Klaus Girstl
Ortsvorsteher

Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, einen Mundschutz 
mitzubringen. Zusätzlich muss vor Eintritt in den Sitzungssaal 
eine Negativ-Bescheinigung (Risikobewertung) bezüglich des 
Corona-Virus ausgefüllt werden!

Lahr 

Online-Veranstaltungen im Februar 
Datenschutz im digitalisierten Gesundheitswesen: Chancen 
und Risiken
Wie kann ein Computer zum Beispiel anhand von Informationen 
darüber, was ich im Supermarkt kaufe, Dinge über mich vorher-
sagen? Welche Möglichkeiten haben wir als Betroffene, selbst 

zu entscheiden, wer welche Dinge über uns wissen darf? All die-
sen Fragen und vielen weiteren, die Sie zu dem Thema haben, 
werden wir am Dienstag, 23. Februar, 18 Uhr, gemeinsam auf 
den Grund gehen. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei der Volkshochschule 
Lahr, Tel.: 07821 / 918-0, E-Mail: vhslahr@lahr.de oder im Inter-
net unter www.vhs.lahr.de.. 

Kaufmännische Online-Kurse ab März 
Bei der VHS Lahr starten am 2. März und 16. März wieder kauf-
männiche Online-Grundlagenkurse in Kooperation mit dem 
Xpert Business LernNetz. 
Zu den betriebswirtschaftlichen Seminaren gehören Kurse zu 
Steuerpraxis, Bilanzierung, Controlling, Finanzbuchführung, 
Lohn- und Gehalt, Personalwirtschaft und DATEV. Die Kurse fin-
den jeweils Dienstag und Donnerstagabend von 18:30 bis 20:30 
Uhr im Livestream statt. Der Lernstoff kann bei Verhinderung von 
einzelnen Terminen auch per Videomitschnitt nachgeholt wer-
den. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. 
Weitere Informationen und Anmeldung bei der Volkshochschule 
Lahr, Tel.: 07821 / 918-0, E-Mail: vhslahr@lahr.de oder im Inter-
net unter www.vhs.lahr.de. 

Warum in die Ferne schweifen?
- Dorfmarkt Reichenbach

Freitags von 15 bis 18 Uhr.
Auf ihr Kommen freut sich das Dorfmarkt - Team

Sonstige Mitteilungen

Geroldsecker Bildungszentrum Seel-
bach
Online-Info-Abend und Anmeldetage
Am Dienstag, den 02. März 2021 lädt die Werkreal- und Real-
schule des Geroldsecker Bildungszentrums Seelbach alle inter-
essierten Eltern und Schüler der Klassenstufe vier ab 18:30 Uhr 
zu einem Online-Info-Abend mit einer Videopräsentation zum 
Bildungsangebot ab Klasse 5 recht herzlich ein. 
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Das Bildungszentrum freut sich, interessierten Viertklässlern und 
deren Eltern das reichhaltige Bildungsangebot der Werkreal- und 
Realschule einschließlich des Ganztagesangebots digital vorzu-
stellen. Hierzu ist eine Anmeldung über ein Onlineformular auf 
unserer Homepage www.gb-seelbach.de erforderlich. 
Um sich jetzt schon einen Eindruck vom Seelbacher Bildungsan-
gebot machen zu können, kann man sich durch den neu erstell-
ten Videofilm über die Homepage inspirieren lassen.
Ab Montag, 08.03. bis einschließlich Donnerstag, 11.03.21 kön-
nen Eltern ihre Kinder für die Werkreal- oder Realschule an-
melden. Hierzu ist es erforderlich, den Anmeldebogen über die 
Homepage herunterzuladen und ausgefüllt zusammen mit den 
Formblättern 3 und 4 der Grundschulempfehlung im Sekretariat 
einzureichen, persönlich oder per Postsendung bzw. -einwurf.
In Einzelfällen können gerne über das Sekretariat Vororttermine 
oder ein Telefontermin vereinbart werden. Rufen Sie hierzu im 
Sekretariat an: 07823 94 83 0 oder schreiben Sie eine E-Mail: 
bildungszentrum@gb-seelbach.de. 
Die Schulleitung und die Schulgemeinschaft freuen sich darauf, 
die künftigen Schüler im September begrüßen zu dürfen.

RS & WRS Friesenheim
Für Kinder der 4. Klassen und Eltern
UNSERE SCHULE STELLT SICH VOR

www.friesenheim-schule.de/schulfilm

Anmeldung Klasse 5 für das Schuljahr 2021/22
Montag 08.03.21 bis Donnerstag 11.03.21 möglich
Anmeldung vor Ort nur mit persönlichem Termin (Terminverein-
barung per Telefon 07821-920300) oder Anmeldung per Mail / 
Fax / Brief. Genauere Informationen auf der Schulhomepage. 
Zur Anmeldung notwendige Unterlagen: 
Anmeldeformular, Impfpass, Geburtsnachweis, Grundschulemp-
fehlung Blatt 3 und 4
Individuelle Beratungsgespräche im Vorfeld ebenfalls nach Ver-
einbarung.  
Realschule & Werkrealschule Friesenheim,
Friedhofstraße 5 | 77948 Friesenheim
Tel: 07821-920300, hrs-sekretariat@friesenheim-schule.de,
www.friesenheim-schule.de

Gewerbliche Schule Lahr
Planen Sie Ihren nächsten Karriereschritt!
Online-Infoabend zu den Weiterbildungsmöglichkeiten an der 
Gewerblichen Schule Lahr
Dienstag, 23. Februar, 18 bis 20 Uhr
• Industriemeister/in- Fachrichtung Metall, 18:00 bis 18:45 Uhr
• Techniker/in - Fachrichtung Maschinentechnik, 18:45 bis 

19:30 Uhr
• Einjähriges Berufskolleg Fachhochschulreife, 19:30 bis 20:00 

Uhr
Karriere machen dank einer Weiterbildung an der Gewerblichen 
Schule Lahr. Alle Infos zu den Angeboten gibt es am Dienstag, 
23. Februar von 18 bis 20 Uhr beim Online-Infoabend mit Vor-
trägen und der Möglichkeit Fragen rund um die Weiterbildungen 
zum Techniker oder Industriemeister zu stellen. Auch wer in ei-
nem Jahr Vollzeitunterricht die Fachhochschulreife nachholen 
will, bekommt jede Menge Infos. 
Der Zugang zu den Online-Informationsveranstaltungen erfolgt 
über die Schulhomepage. Hier sind auch weitere Informationen 
zu den Weiterbildungen hinterlegt: www.gs-lahr.de.

Polizeipräsidium Offenburg
Online - Informationsveranstaltung zum Polizei-
beruf
Die Polizei Baden-Württemberg bietet für das Jahr 2021 insge-
samt 1400 Ausbildungs- und Studienplätze an; die Einstellungs-
chancen für Auszubildende und Studierende sind daher sehr gut. 
Mehr zum Polizeiberuf und den Voraussetzungen gibt es bei ei-
ner Online - Infoveranstaltung am Dienstag, 23. Februar 2021, 
16.30 Uhr.
Anmeldung per Mail an offenburg.berufsinfo@polizei.bwl.de. Da-
nach bekommt ihr die Anmeldedaten zugesandt. Bei Rückfragen 
stehen euch die Einstellungsberater zur Verfügung: Helmut Pe-
ter, Tel. 07222/761-505, Uwe Eckert, Tel. 0781/21-1343.

5 Themen – 5 Tage – 5 Wochen 
Auch und vielleicht insbesondere in der aktuellen Zeit ist es sehr 
wichtig, über Gefahren und Risiken im Alltag sowie etwaigen 
Vorgehensweisen von Straftätern informiert zu sein. 
Vor diesem Hintergrund besteht beim Polizeipräsidium Offen-
burg seit dem 1. Februar 2021 die Möglichkeit, dass sich in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger telefonisch an ihre Polizei 
wenden können, um für Gefahren sensibilisiert zu werden und 
Präventionstipps zu erhalten. 
In den vergangenen Tagen nutzten bereits mehrere Bürger/-in-
nen aus der Region diese Möglichkeit. Das Angebot soll vorerst 
bis zum 5. März 2021 aufrechterhalten werden und so im Op-
timalfall die Bürgerinnen und Bürger befähigen, kriminelle Ma-
chenschaften zu erkennen und sich davor zu schützen. 
Nachfolgend eine Übersicht der fünf Schwerpunktthemen, zu de-
nen den Anrufenden jeweils an einem festgelegten Tag Auskunft 
gegeben wird. 

Montag 
„Straftaten im Zusammenhang mit älteren Menschen – Telefon-
betrug / Gewinnversprechen u.Ä.“
Kriminalhauptkommissarin Sonja Hoffmann, Tel.: 07222 / 761 – 
400
Mit zunehmenden Maß und mit sich stets wandelnden Vorge-
hensweisen gehen Telefonbetrüger vorwiegend auf ältere Men-
schen zu, um sie bspw. mit dem Enkeltrick, als falscher Polizeibe-
amter oder mit unseriösen Gewinnversprechen um ihr Erspartes 
zu bringen. So stiegen die registrierten Betrugsfälle mit dem Tat-
mittel Telefon in Baden-Württemberg von 2018 zu 2019 um über 
1000%, der Schaden lag bei nahezu 18 Millionen Euro. 
Mit entsprechenden Verhaltenstipps kann man sein Risiko, Op-
fer zu werden, minimieren; hierzu und zu allen weiteren Fragen 
um dieses Thema werden Anrufende gerne beraten. 

Dienstag
„Einbruchschutz – Nachrüstung von Fenster und Türen / Baupla-
nung / Förderungsmöglichkeiten“
Polizeioberkommissar Ralf Kaufmann, Tel.: 0781 / 21-4515
Die Bekämpfung des Wohnungseinbruchsdiebstahls ist nach wie 
vor ein Schwerpunkt polizeilicher Arbeit, der sich auch in diesem 
telefonischen Beratungsangebot spiegelt. 
Hierbei werden den Anrufenden Möglichkeiten aufgezeigt, wie 
man sich neben dem richtigen Verhalten auch durch die mecha-
nische Nachrüstung von Fenstern und Türen effektiv vor mögli-
chen Einbrüchen schützen und welche Möglichkeiten staatlicher 
Förderung man in Anspruch nehmen kann.
Außerdem können kostenlose, sicherheitstechnische Beratun-
gen der Polizei bei ihnen zu Hause vereinbart werden.

Mittwoch 
„Gewalt – häusliche Gewalt / sexualisierte Gewalt / Stalking“
Polizeihauptkommissar Tilo Meißner, Tel.: 0781 / 21- 4531
Der Begriff „Häusliche Gewalt“ umfasst alle Formen der körper-
lichen, sexuellen und seelischen Gewalt, meist ereignet sich 
diese in Lebensgemeinschaften und anderen Verwandtschafts-
beziehungen. Die Opfer sind überwiegend weiblich - ebenso wie 
im Deliktsfeld des Stalkings, also das wiederholte Verfolgen, pe-
netrante Belästigen oder Terrorisieren einer Person gegen deren 
Willen.
Regelmäßig bestehen bei Opfern Unsicherheiten, wie man ent-
sprechende Situationen handhaben und vorbeugen kann.
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Hier möchte das polizeiliche Angebot ansetzen und Betroffenen 
und deren Umfeld beratend zur Seite stehen.

Donnerstag
„Drogen – Früherkennung / strafrechtliche Konsequenzen / füh-
rerscheinrechtliche Konsequenzen“
Polizeikommissarin Tamara Mild, Tel.: 0781 / 21-4512
Illegale Drogen sind ein beständiges polizeiliches Handlungs-
feld. Insbesondere der Cannabiskonsum bei jungen Menschen 
stellt auch zahlreich Erziehungsverantwortliche vor große Her-
ausforderungen. Oft bestehen Unsicherheiten hinsichtlich der 
rechtlichen Einordnung und auch etwaiger polizeilicher oder füh-
rerscheinrechtlicher Konsequenzen.
Interessierte und Ratsuchende können sich deshalb immer don-
nerstags mit ihren Fragen an das polizeiliche Thementelefon 
wenden. 

Freitag
„Medien – Mediensicherheit – Cybermobbing“
Polizeiobermeisterin Tanja Schmidt, Tel. 07222 / 761 - 402
Internet, Smartphone und Co. sind fester Bestandteil unseres 
Alltags, die Nutzung und intensive Vernetzung dieser digitalen 
Medien birgt jedoch auch Gefahren, sei es Identitätsdiebstahl, 
Betrug oder Cybermobbing, um nur einige Phänomene zu nen-
nen. 
Die Anrufenden sollen mit Tipps und Empfehlungen befähigt 
werden, sich selbst zu schützen und so zu verhindern, dass sie 
Opfer einer Straftat werden. „

Die Agentur für Arbeit Offenburg in-
formiert
Mit dem Halbjahreszeugnis zur Berufsberatung  
Jetzt zu Ausbildung und Studium beraten lassen
Spätestens mit Vergabe der Halbjahreszeugnisse im Februar 
fällt für viele Schülerinnen und Schüler der Startschuss bei ihrer 
Suche nach einem Ausbildungsplatz. Wer sich jetzt bewirbt, hat 
gute Chancen, noch in diesem Jahr ins Berufsleben durchzu-
starten. Und auch für Schülerinnen und Schüler, die sich für ein 
Studium interessieren, ist nun der richtige Zeitpunkt, sich mit der 
Wahl des Studiums auseinanderzusetzen. Die Berufsberatung 
der Agentur für Arbeit Offenburg hilft dabei.
Was passt zu mir? Wie bewerbe ich mich richtig? Wo finde ich 
freie Ausbildungsstellen? Häufig gestellte Fragen, die sich im 
Gespräch mit der Berufsberatung klären lassen. Die erfahrenen 
Beraterinnen und Berater unterstützen bei der Entscheidung, 
geben hilfreiche Tipps für die Bewerbung, vermitteln freie Aus-
bildungsstellen und sind auch nach Ausbildungsbeginn noch 
für ihre Ratsuchenden da. Und auch wer noch den passenden 
Studiengang für sich sucht oder Fragen zu Bewerbung und Zu-
lassung an den Hochschulen hat, ist bei den Expertinnen und 
Experten der Studien- und Berufsberatung bestens aufgehoben.

Die individuellen Beratungsgespräche finden telefonisch oder im 
Videochat statt und können ganz unkompliziert über eine eigens 
eingerichtete Hotline unter 0781- 9393 668 vereinbart werden.

Um Kontakt mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit aufzu-
nehmen, gibt es die folgenden Möglichkeiten: E-Mail: Offenburg.
Berufsberatung@arbeitsagentur.de. Die Berufsberatung ruft 
schnellstmöglich zurück und ein gewünschter Beratungstermin 
kann sofort telefonisch stattfinden oder vereinbart werden.

Viele weitere Informationen und alle Kontaktmöglichkeiten finden 
Interessierte jederzeit auch online unter www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/offenburg/berufsberatung.

Telefonhotline „Spurwechsel“ 0781-9393-668 für 
Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 und 10 
des Gymnasiums und deren Eltern 
Verschiedene Gründe können dazu führen, dass die Schule kei-
nen Spaß mehr macht, es schwerfällt, den Unterrichtsstoff zu 
bewältigen oder sich zum Lernen zu motivieren. Oft gehen auf-
reibende Monate voraus, die nicht selten von Spannungen zwi-
schen Jugendlichen und Eltern überschattet sind.

Die Studien- und Berufsberater zeigen Wege aus dieser Situa-
tion auf. Ohne Termin sind die Berater und Beraterinnen am 25. 
Februar zwischen 16 und 18 Uhr direkt über die Telefonhotline 
„Spurwechsel“ 0781/9393-668 erreichbar. Auch eine Videobera-
tung ist nach Anmeldung bis zum Vortag möglich.
Außerhalb dieser Zeiten werden Termine telefonisch 0781/9393-
668 oder per E-Mail an Offenburg.Berufsberatung@arbeitsagen-
tur.de unter Angabe einer Telefonnummer und der besuchten 
Schule des Jugendlichen vereinbart.

Mitteilungen des 
Landratsamtes

Ortenauer Gastronomiekampagne „Lust auf…“
Mit der Kampagne „Lust auf…“ präsentiert die Tourismusabtei-
lung des Landratsamts den Ortenauerinnen und Ortenauer eine 
Fülle an abwechslungsreichen Abhol- und Lieferangeboten hei-
mischer Gastronomen. Dabei bieten Gaststätten aus der Regi-
on im Rhythmus von zwei Wochen Gerichte zu verschiedenen 
Themen an. Noch bis zum 21. Februar dürfen sich alle freuen, 
die „Lust auf… gut Badisch“ haben; ab dem 22. Februar geht es 
unter der Devise „Lust auf… Pasta, basta!?“ weiter. Das gesam-
te Angebot an Badischen Gerichten, Pasta-Variationen sowie 
alle Infos zu den Betrieben und zur Kampagne werden auf der 
Tourismuswebsite www.ortenau-tourismus.de/zusammenhalten/
lust-auf veröffentlicht. Gastronomen, die sich beteiligen möch-
ten, können sich unter tourismus@ortenaukreis.de melden. 

Rechtliche Betreuung - was bedeutet 
das? 
Infoveranstaltung für neue Interessierte am Don-
nerstag, 04.03.2021 um 18.00 Uhr
Frau B. lebt alleine in einer Mietwohnung und hat keine Angehöri-
gen. Ihr langjähriger Hausarzt erkennt eine beginnende Demenz. 
Sie nimmt ihre Termine nicht mehr wahr, vergisst ihre Medika-
mente und wirkt verwirrt. Der Hausarzt ist besorgt und bespricht 
mit Frau B., dass er durch das Betreuungsgericht prüfen lässt, 
ob sie Hilfe von einem sogenannten rechtlichen Betreuer be-
kommen kann. Ein rechtlicher Betreuer unterstützt Menschen, 
die aufgrund Krankheit oder Behinderung ihre Angelegenheiten 
nicht mehr selbst erledigen können. Er hilft in finanziellen Ange-
legenheiten, ist Ansprechpartner in gesundheitlichen Belangen 
oder unterstützt bei der Suche nach einer geeigneten Wohnung 
oder einem Heimplatz. Frau B. ist eine von vielen Personen 
im Ortenaukreis, die auf diese Weise von ehrenamtlichen oder 
hauptamtlichen Betreuern Unterstützung bekommen. Dabei stellt 
die rechtliche Betreuung keine Entmündigung dar. Frau B. bleibt 
geschäftsfähig. Wichtige Entscheidungen werden gemeinsam 
besprochen und richten sich nach den Wünschen von Frau B.
So wie Frau B. werden viele Menschen von ehrenamtlichen 
Betreuern des Betreuungsvereins SKM-Ortenau e.V. und des 
Betreuungsverein Netzwerk Diakonie Emmendingen e.V. beglei-
tet. Die Ehrenamtlichen erhalten dabei Unterstützung von den 
hauptamtlichen Mitarbeitern der Vereine.

Wenn Sie sich für die Aufgaben eines ehrenamtlichen Betreu-
ers interessieren, laden wir Sie zu unserem unverbindlichen On-
line-Infoabend am Donnerstag, den 04.03.2021 von 18.00 Uhr 
bis 19.30 Uhr herzlich ein. 
Nach Ihrer Anmeldung unter info@skm-ortenau.de oder 0781-
99099310 erhalten Sie Ihren persönlichen Onlinezugang. 

Die Veranstaltung wird unterstützt durch das Ministerium für Ar-
beit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren aus Mittel 
des Landes Baden-Württemberg sowie des Landratsamt Or-
tenaukreis und dem SKM-Diözesanverein Freiburg und ist daher 
kostenfrei.
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Vereinsmitteilungen

Schwarzwaldverein
Reichenbach e.V.

Rundweg von Reichenbach zum Mühlsteinplatz 
und zurück
Vom Mühlsteinplatz oberhalb Reichenbach am Langeck hat man 
eine schöne Aussicht zur Burg Hohengeroldseck und ins Schut-
tertal. In diesem Bereich wurden in frühen Jahren im Wald vor 
Ort Mühlsteine geschlagen. War einer bei der Bearbeitung zer-
brochen, so wurde er einfach im Wald liegengelassen. Einzelne 
Stücke davon sind am Platz zu sehen. 

In dieser kurzen Wegbeschreibung sind nur die Wegweiserna-
men aufgeführt. Der steht in der Mitte eines der Wegweiserblät-
ter. Der Name des jeweils nächsten Wegweisers ist am entspre-
chenden Wegweiserblatt immer oben angefügt. Alle Wege dieser 
Wanderung sind zwischen den Wegweisern mit der gelben Rau-
te markiert. 
Ab „Lindenplatz“ geht es Richtung Kirche und bei der „Linde“ 
über die Brücke, dann kurz nach links und hoch zum kath. Kin-
dergarten. Dort rechts ab und kurz danach links den Betonweg 
hoch. Am „Panoramaeck“ rechts ab. „Am Hagenbüchle“ links 
hoch, der Weg geht in einen Pfad über. Man überquert einen 
Forstweg, weiter bergan. An der nächsten Kreuzung „Marienfel-
senweg“ nach links auf dem Forstweg bis „Mühlsteinplatz“. 
Über den Kammweg weiter abwärts Richtung „Steinbruch Lang 
eck“. Unterwegs auf die gelbe Markierung achten, weil kurzes 
Zwischenstück auf einem Forstweg nach rechts verläuft, dann 
wieder nach 200m auf einem Pfad nach links bis „Steinbruch 
Langeck“. Dort links ab bis „Langeck Dorf“ und wieder links bis 
Sie erneut am „Panoramaeck“ sind. Von dort kommen Sie zurück 
ins Dorf. 
Mehr Infos auf der App „Outdooractive“ unter „Lahr-Reichenbach 
Rundweg Mühlsteinplatz“. 

Fasentzunft
„Die Schergässler“ e.V.

Richebacher Fasent-Pfad
Mit dem Richebacher Fasent-Pfad wollen wir närrischen Froh-
sinn verbreiten. Der Richebacher Fasent-Pfad wird bis Sonntag, 
den 21. Februar 2021 aufgestellt bleiben. Der Richebacher Fa-
sent-Pfad kann in dieser Zeit täglich von 9-18 Uhr begangen wer-
den. 18 Stationen laden zum Lachen oder zumindest Schmun-
zeln ein und erzählen viel Wissenswertes über die schöne 
Richebacher Fasent und natürlich die Fasentzunft Schergässler. 
Der Weg umfasst zwei Schleifen mit einer Gesamtlänge von cir-
ca vier Kilometern. Obwohl ein großer Teil des Weges durch den 
Ort führt, wird festes Schuhwerk empfohlen. Start des Weges ist 
das Zunftlokal „Nörgler“ in der Schergaß (Alte Landstraße). Dort 
hängt ein Kasten mit Flyern aus, in dem nicht nur die Wegstrecke 
ersichtlich ist, sondern auch ein Fragespiel für Kinder integriert 
wurde. Der Flyer ist auch über die Website www.schergaessler.
de oder über den QR-Code an den Tafeln der Stationen erhält-
lich. Der Richebacher Fasent-Pfad ist so konzipiert, dass er Groß 
und Klein Freude bereiten soll. Wir wünschen viel Spaß bei der 
Begehung des Richebacher Fasent-Pfades, jedoch nicht ohne 
auf den Abschnitt im Flyer „Verhalten über die Fasenttage“ hin-
zuweisen.

Bitte haltet die Abstands- und Hygieneregeln ein und beschränkt 
eure Kontakte wie es die Verordnungen vorschreiben, damit der 
Richebacher Fasent-Pfad euch viel Freude bereitet. 
Mit närrischen Grüßen
der Zunftrat

Kirchliche Mitteilungen

Seelsorgeeinheit „An der Schutter“
Kontakt:  07821/92089-0

Mo bis Fr von 9:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 16.00 Uhr
info@kath-schutter.de, www.kath-schutter.de

Die Pfarrbüros sind bis auf weiteres nur telefonisch erreich-
bar. Kurzfristige Änderungen sind vorbehalten, siehe www.
kath-schutter.de  
Messbestellungen
Seit Februar erscheint monatlich unser neuer Gemeindebrief 
AKTUELL. Dort werden zukünftig auch die Messintentionen 
und alle Infos zu den Gottesdiensten veröffentlicht.
AKTUELL wird in unseren Kirchen ausgelegt oder kann über 
www.kath-schutter.de bezogen werden (als Download oder 
Newsletter)

Sa, 20.02. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
 Lahr-Reichenbach
18:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Seelbach
So, 21.02. 
09:00 Mariä Heimsuchung  Wort-Gottes-Feier 
 Lahr-Kuhbach
09:00 St. Peter und Paul (Wittelbach)  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
10:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
17:00 St. Nikolaus   Eucharistische Anbetung in der Fas-

tenzeit
 Seelbach
Di, 23.02. 
18:30 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
Mi, 24.02. 
18:30 St. Peter und Paul (Wittelbach)  Hl. Messe 
 Seelbach-Wittelbach
Do, 25.02. 
18:30 St. Stephan  Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
Fr, 26.02. 
07:00 St. Nikolaus  Laudes
 Seelbach
10:00 Galluskirche   Freitagsgebet in der Fastenzeit (10-

18 Uhr)
 Lahr-Kuhbach
18:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Seelbach
Sa, 27.02. 
17:45 St. Stephan  Rosenkranz 
18:30 St. Stephan Hl. Messe 
 Lahr-Reichenbach
So, 28.02. 
09:00 Mariä Heimsuchung  Hl. Messe 
 Lahr-Kuhbach
10:30 St. Nikolaus  Hl. Messe 
 Seelbach
17:00 St. Nikolaus  Eucharistische Anbetung in der Fas-

tenzeit
 Seelbach

Miteinander reden!Miteinander reden!
Telefonseelsorge im Ortenaukreis

Tag und Nacht
0800 / 111 0 111 oder 0800 / 111 0 222



  RB  5

Suche Räumlichkeit 
für kosmetisches Gewerbe bis 50 qm

 im Umkreis Kuhbach, Reichenbach oder Seelbach. 
Bitte melden unter 0177 7552744.

Junges Paar sucht
Grundstück oder Eigenheim zum Kauf

in Reichenbach-Kuhbach oder Lahr
Über Ihre Nachricht freuen wir uns.

Tel. 017662380703, Graziana.g93@web.de

 
Nachrichten
der Evangelischen
Kirchengemeinde

Sonntag, 21.02.2021 - Invokavit
Wochenspruch zum 1. Sonntag der Passionszeit
„Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des Teu-
fels zerstöre.“                1. Johannes 3,8b

Welch ein Auftakt für die Passionszeit! Wie aus der Zeit gefallen 
hören wir vom Teufel. So mancher denkt an das schwarz - rote 
Fastnachtskostüm mit Hörnchen und Schwänzchen, das dieses 
Jahr ungenutzt im Schrank geblieben ist. Nett, wenn das der Teufel 
wäre. Goldig, wenn es sich dabei nur um ein mageres, gefallenes 
Luzifer-Engelchen handeln würde. Rührend, wie wir manchmal 
versuchen, das Böse klein zu reden durch naive Vorstellungen. 
Die Werke des Teufels schütteln uns doch täglich. Wer von einer 
Freiheitsdemo willkürlich und gewaltsam in eines der Gefängnisse 
des Ostens gesteckt wurde, der weiß, was die Werke des Teufels 
sind.  Wenn Frauen in Gefängnissen geschlagen und missbraucht 
werden, wenn Herrscher mit Waffen gegen das eigene Volk vor-
gehen, wenn Bomben fallen mit Giften, die verboten gehören und 
andere sich an dem Handel mit ihnen bereichern, wenn die Welt 
in Kauf nimmt, dass Frauen und Kinder Hunger haben und ihnen 
Gewalt angetan wird, dann sind das die Werke des Teufels.
Die Hölle auf Erden lacht schallend über unsere Gleichgültigkeit 
und unser Versagen. Der Teufel ist nicht der Süße in der roten 
Strumpfhose! Die Hölle ist nicht ein weiträumiger Grillplatz mit La-
gerfeuer und großen Pötten. Die Hölle ist hier und während wir 
hier sitzen, brodelt sie auf der Erde, auf der du auch lebst.
Der Dichter Thomas Gsella zeigt mit seinem Finger auf unsere 
höllischen Zustände: „Quarantänehäuser sprießen, / Ärzte, Bet-
ten überall, / Forscher forschen, Gelder fließen, / Politik mit Über-
schall. / Also hat sie klargestellt:/ Wenn sie will, dann kann die 
Welt. / Also will sie nicht beenden/ das Krepieren in den Kriegen/ 
das Verrecken vor den Stränden./ Und dass Kinder schreiend lie-
gen/ in den Zelten, zitternd, nass./ Also will sie. Alles das.“
Die Welt kann, wenn sie will. Wir können die Hölle vermeiden. Wir 
können Nein sagen zu teuflischen Deals und höllischem Leiden. 
Doch tun wir es nicht. Martin Luther wusste, dass es nur an einem 
einzigen Wort hängt: Dem Wort „Nein“. So schreibt er: „Und wenn 
die Welt voll Teufel wär und wollt uns gar verschlingen, so fürchten 
wir uns nicht so sehr, es soll uns doch gelingen. Der Fürst dieser 
Welt, wie sauer er sich stellt, tut er uns doch nichts; das macht, er 
ist gericht: Ein Wörtlein kann ihn fällen.“
Das eine Wörtlein „Nein“ kann die Hölle auf Erden abstellen. Nein 
zu erschwinglichen Deals mit Diktatoren, Nein zum Verkauf von 
Waffen, Nein zum Dumpingpreis, Nein zur Lieblosigkeit daheim, 
Nein zum Streit mit dem Partner, Nein zur Nervosität bei den 
Hausaufgaben… 
Einer hilft uns dabei. „Dazu ist erschienen, der Sohn Gottes“, er 
hat uns gesagt, wozu wir Nein sagen sollen. Er hat uns an die 
Tankstelle der Liebe geführt, um das Nein durchzuhalten. Er hat 
aber auch die Kraft, unsere Verstrickungen zu zerschlagen. Seine 
Worte und Taten zerstören die Werke des Zerstörers. 
Wir verbinden die Passionszeit mit dem Aufruf zum Fasten. Das 
ist zu wenig. Wem nutzt es, wenn ich weniger esse? Außer einer 
Entlastung für den Magen und für die persönlichen Problemzonen 
bringt es die Welt nicht weiter. Üben wir uns im „Nein“. Nein, diese 
Produkte kann ich nicht unterstützen, dieses Plastikzeug nehmen 
ich nicht, dieses Spielzeug tue ich meinen Kindern nicht an. Nein, 
ich gehe jetzt nicht aus dem Haus ohne ein versöhnendes Wort. 
Nein, ich rege mich nicht auf, ich bleibe korrekt. Nein, ich schreie 
mein Kind nicht an, bloß weil es die Hausaufgaben nicht kapiert…
Nein. Der Sohn Gottes ist gekommen um uns dabei zu helfen die-
ses Wort zu lernen und uns zu befreien. Ein Wörtlein kann die 
Welt verändern.
Ihnen einen gesegneten und nachdenklichen 1. Sonntag der Pas-
sionszeit – Invokavit (nach Psalm 91,15: „Er ruft mich an, darum 
will ich ihn erhören.“)
Ihre Pfarrerin Anke Doleschal

Auch an diesem Sonntag schickt Pfarrerin Doleschal wieder eine 
Hörandacht zu Ihnen nach Hause. Zu finden auf www.ekise.de .

GAW-Jahressammlung: Schon seit 1843 unterstützt das GAW 
in Baden evangelische Minderheitenkirchen und – gemeinden in 
Osteuropa, Südeuropa, Lateinamerika und seit einigen Jahren 
auch im Nahen Osten. Nach dem Ausbruch der Corona-Pandemie 
haben die Menschen in unseren GAW-Partnerkirchen unsere Hilfe 
nötiger denn je. Ihr Konto zum Helfen bei der Ev. Bank Kassel 
(BIC GENODEF1EK1) : IBAN DE67 5206 0410 0000 5067 88.
Weitere Informationen zur Arbeit des GAW finden Sie unter www.
gustav-adolf-werk.de.

Wenn Sie uns erreichen möchten:  
Montag und Mittwoch von 15.00-18.00 Uhr, Freitag von 09.00-
12.00 Uhr. Tel: 07823-96550, Fax: 07823-96552 oder E-Mail: 
pfarramt@ekise.de. 
Weitere Information unter www.ekise.de.

Taxi Moßmann
Telefon 0 78 21 / 3 00 00

TAG- und NACHTDIENST
Sitzende Krankentransporte • Dialyse- und

Strahlenfahrten • Eil-Kurierdienst
77933 Lahr • Marktplatz 17

Anzeigen
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Daheim ist daheim...

Arbeiterwohlfahrt Ortenau
Rufen Sie uns an: 0 78 21 / 2 15 53

WWiirr  bbeerraatteenn
SSiiee  ggeerrnnee..

Wir sorgen für die notwendige 
Unterstützung, damit Sie auch im 
Alter selbständig zu Hause wohnen 
können!

Pflegedienst • Nachbarschaftshilfe • Essen auf Rädern

Fenster // Türen
Rollläden // Jalousien
Überdachungen
Insektenschutz

Tullastraße 27 · 77933 Lahr  
Tel. +49 (0) 78 21/ 95 48 76 - 0   

  info@wuest-schabinger.de  
www.wuest-schabinger.de

W
ir 

si
nd

 

• Anfertigung von Gardinen • Raffrollos und Jalousien
• Plissees und Flächenvorhänge • Pflegeservice für Gardinen 

• Kostenlose Beratung vor Ort

Brudertalstr. 2 • 77933 Lahr-Kuhbach
Tel. 0 78 21 / 98 17 12

 
R.Degen@t-online.de

  www.reiner-degen.de

77978 Schuttertal
Tel.: 07826 96 62 520
Fon: 0172 760 69 28 

FlieSenlegeRFachgeSchäFT    MeiSTeRbeTRieb

innovation in Fliesen- und naturstein

Sa.20.02.+So.21.02.2021 • 11:00 bis 18:00 Uhr

Bruckerhof-Klassiker
für Daheim

Paniertes Schnitzel (Schwein) mit Kartoffelgratin, Soße    11,00  €

Cordon Bleu (Schwein) mit Kroketten, Soße 12,50  €

Saure Leber (Rind) mit Bratkartoffeln 11,50  €

Lachsschaumklößchen mit Rieslingsauce,
Gemüsegarnitur und Nudeln  14,50  €

Gefüllte Kalbsbrust mit Gemüse und Kroketten 14,50  €

Rehkeule“Försterin“
mit Preiselbeerbirne und Spätzle 15,00  €

Rindfleischsalat mit Bratkartoffeln 9,50  €

Vorbestellung unter 07821/7215


